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1. Kontext: CLiGS-
Nachwuchsgruppe



CLiGS

• CLiGS = Computergestützte literarische Gattungsstilistik
• Nachwuchsgruppe am Lehrstuhl für Computerphilologie
• Romanistische Literaturwissenschaft und Informatik/Text 

Mining
• Mentoren: Fotis Jannidis, Andreas Hotho, Brigitte 

Burrichter



textbox, toolbox, tmw

• textbox: vier projektbezogene Textsammlungen 
(Teilmenge)

• toolbox: Python-Modul mit diversen kleineren Funktionen
• tmw: Python-basierter Workflow für topic Modeling

github.com/cligs



2. Fragestellung und Korpora



2.1 Fragestellung

• verschiedene 
Repräsentationen 
für gesprochene 
Sprache und 
Gedanken

• französische 
Literatur: keine 
einheitliche 
Typographie



Das große
Korpus

• 127 Romane 
aus den 
Jahren 1840-
1889

• 40 Kapitel 
manuell 
annotiert

• Satz enthält 
direkte Rede: 
ja/nein



Das textbox-
Korpus

• 36 Romane  
aus den Jahren 
1861-1889

• vier 
Untergattungen

• balanciert



3. Methode



Überblick über das Vorgehen

Grundlegender Ansatz: Maschinelles Lernen

Einzelne Schritte:

• Manuelle Annotation eines Teilkorpus (Satz enthält direkte 
Rede: ja/nein)

• Generieren von relevanten Merkmalen
• Algorithmus “lernt” Beziehung zw. Merkmalen u. Klassen 
• Evaluieren der Performanz
• Anwendung der gelernten Beziehung auf übriges Korpus
• Analyse der Verteilungen: Jahrzehnt und Untergattung



Die Typen von Features

• 81 Features modelliert
• verschiedene Kategorien:

◦ Zeichenbasiert: Redezeichen, Ausrufezeichen, ...
◦ Lexikalisch: Deiktische Ausdrücke, Interjektionen, ...
◦ Semantisch: Verbkategorie (WordNet)
◦ Morphologisch: Part-Of-Speech, Zeitform, Lemmata, ...
◦ Syntaktisch: Anzahl an Kommas, Satzlänge, ...



Performanz auf dem annotierten Teilkorpus



Anwendung des Modells auf 
das unannotierte Korpus

• Vollständiges Korpus mit gelerntem Modell 
automatisch annotiert

• 100 Sätze je Dokument zufällig gesamplet
• 15.1% false positives für Direkte Rede 
• 16.1% false positives für Erzählerrede
• F1 Score: 0.84
• Probleme bei der Satzsegmentierung 

(Doppelpunkt) identifiziert 



4. Ergebnisse



Anteil von direkter Rede nach Genre



Anteil von direkter Rede nach Dekade



Signifikanz und Korpus



textbox-Korpus: Untergattungen



Fazit



Ergebnisse

• Sehr gute / gute Erkennungsrate (0.94 bzw. 0.84) 
mit dem besten Algorithmus

• Durchschnittlich recht hoher Anteil von Sätzen 
mit direkter Rede (61%)

• Dekade: keine signifikanten Unterschiede
• Gattung: blanche vs. policier und fantastic



Herausforderungen

• Satzsegmentierung: Präzision und Granularität
• Einschübe berücksichtigen
• Merkmale, die mit der Position im Satz / Absatz 

zusammenhängen
• Korpuszusammenstellung: balanciert und 

umfangreich


